Heinrich Heine – Pariser Jahre

· 1831 ging Heine aus politischen Gründen nach Paris → Beginn seiner 2. Schaffensphase

· sehnt sich Zeit seines Lebens nach Deutschland

· 1833 werden seine Werke in Preußen verboten und 1835 auf Beschluss des Frankfurter Bundestages auch in allen Mitgliedsstaaten des Deutschen Bundes → Paris wird zu seinem Exil

· Arbeit als Korrespondent der Augsburger Allgemeinen Zeitung

· 1833 erste Anzeichen seiner Krankheit (Lähmungserscheinungen, Kopfschmerzen, Sehschwäche), die ihn am Ende 8 Jahre ans Bett fesseln sollte

· Treffen mit europäischen Größen, unter anderem mit Ludwig Börne und Alexander von Humboldt

· suchte zeitweise Nähe zu utopischen Sozialisten, wandte sich jedoch wegen Meinungsverschiedenheiten schnell von ihnen ab

· versuchte durch seine Artikel Deutschland und Frankreich einander näher zubringen 

· erkannte früh den Hass auf alles Fremde im deutschen Nationalismus

